
Tausende hoben Nieren- 
Leim ohne es zu wissen. 

Orte-mais In sum-um 
Man stille eme Flasche qdet un cis-wohn- 

Hchcs Glas unt fUms und lasse es 24 Sumoen 
tnegst ehe sicheipziegelartkt 
Oder sonstiger 
des-singl oder wird 
ver tin faserig 
oder michs dann 

ad dte isten 
krank. Oft-s 

Wassektqssem sowie 
Rückt-schmerzen- 

Esseitete Zeichen, daß die Nieren und Blase 
Unordnung sind und Hülfe bedürfen."&#39; 

III m iu- fis. 
S isi eine Beruhigung Fu der so häufigeu 

Muse zu wissen, daß Tr.iki!mer·s,,3wampi 
Int« (Svmps-Wu»tzel), die wunderbare 
Massean Mk jeden Wunkch etfüst in 
Ia- Veftenmg vom Rbeumattgmux Rüstu- 
Imetzem un Laden der Nieren,d.«ebet,81ase 
m· den spendet orngäktgr. Sie befreit-: 
Ue chwäche. das after einzuholtem w e 
brennendes Wassermsiem sitt-et böse sch- 
plgeu des Genustrs von Spirituser Bei- 
III Bier nnd verhindert das oftmcs e 
eressen beiTag und während der-Schl- 
seit. Die müde und Noth Wirkung von 
,IVIOPHIIOL«« Ist I let bemerkbar- ßse hat wehe-ost- Stufe macht, mit sie die 

aaenan m Zäfomägktaes km ten e t. FAUST eisåesrz rzäei e tun a te Ickåkr.s haben in 
Ile- Ip ekea tu w 
seist ugd 1 Dotter Fla- 
MI Töne Ptppksjajme ZWEITER-Ochs JOHN-III 
Ist « neu im zum-Schickt, Man Sie an« 
Dr. Almerä Co.,B-ngkm1:z:on,:!k. Y» schm- « beu. Man erwähne dxeie Hex-Zug und ver-! 
gesse den Namen und Arius-. nicht, Tr. Axt-( 
muss ,,Swaznv-Root,« Brnghanttoki, N. YJ 
tu jeder Flasche angebracht I 

sk.«t. st. Fuss-um- 
Arzt und Wundarzt, 
Ofsice im Judepmdent Gebäude. 

2ter Straße Cufh 

C- r o c e r I 
Beste Auswahl 

von Feinsten Groceries 

Wir kauer und verkauer 

Produkte, Eier, Butter usw. 

Its-um sum-ums 

sich irgend einem Thei! du- Stadt 

II- BtlL Blsck 409 
Telephokkk. LM Japkpmdetlt 409 

QWI. VIII-Ok- 

FRALICK GBDDBS c0.- 

Leiche-bestand 
815317 West Tritte Straße. Xexes-hone. 

Tcg oder Nacht, Bell 590, Jndepeudem Mii. 

Privat-Ambulanz· 
W· 0. Campa, leite-set sey-stimm- 

Illes verstehen heißt alle-D verzeihen 

, Ein guter rind«i)li:11anlsr Abt-nich» 
der seinen lieben Nächsten etwas 

scheinbar Unhegreiilicheö thun sieht, 
läßt ihn still seine besonderen Wege 
schen in der Annahine daß sich diej Gründe des ungewohnte-n Tu 
wohl eine- Tage: von selbsten il I 
len würden erm ich Beweise habe, 
daß ein Mensch Zornelym mäindet 
und klar denkt, gebe ich ihm gewisser 
stoßen moralischen Kredit Ich glaube 
ern ihn, auch wo ich ihn nicht ver-stehe 
Jch sage mir, es ist eben nicht jeder- 
mann gegönnt, gemächlich aus qlnt 
dem Wege vorwärts zu wandeln Jch 
wünsche dem Abintenden eine gefahr- 
lose Wieder-fis- mrf den ruhigen 
Pfad Aber nite mich, Ihn anzu- 
klagen, denn 1..ni.s Gründe ldnnen die 

reinsten und zwingendsten sei, und 
ich selbst kann nie wissen, ob ich nicht 
auch eines Tages wider Wunsch und 

sillem mich in Lasten ver-fett sche, 
so ich dann der UMftäwdliche und 
neiget-ähnliche bin. 

Ein Ehepaar unter Spio- 
Ia ever-dacht Ae Spinnen- 

trein auch in Italien seltsame 
W. Ja Brindisi wurde ein 

M österreichisches Ehepaar-, das 
Mc der Seines-boten photo- 

HIW Ausnahmen mochte, unter est-W der Sinon-It vers-eif-l 
U —- lnne Witze-ein 

« new-Mut 
» 

« QTGOWM«W nai 
m 

» .;« 
.- 

I Messen it siede- ssns eine von 
ide. Chief- isk sein Tun-ne- Hjn is 
jessinneen eins-Sek. Dis Rezept seit 
i 

«
 

»auf da Ase-is Wi. it Sie 
I Jizken tettnodetthie Geist 
iwenichmekzem kqfiQmM. Gebete-sen 
argen-roh Schatten die sn III-. The-, 

»Noch-, Wis« sei-freie Probe III Besen 
für die Gänj Thus-I Jesian 

s 
— 

Stistiges Wachs-has. 

suchst-niststseisuss 
sehe-nun est-WI- 

Es gibt wohl kaum einen interes- 
innrer-en Gegenstand iiir :net:ichiin’kcs 
Bis-baden und Forschen ais des-»Wer- 
degung des Menkchsn sciini Haupt- 
föchiich gilt dies dem gis-Eisen Wade 
ihn-n des Mensche-! im ersten. zarten 
Kind-Isolier. Jst ins-i ersten Weil-en 
fährt das Kind rosi- Im Lcdm in des 

:.Unbewußiseins5 Fråisd:-:i«. Es yöit 
» kin in wacht-in Zustande nichts und 
Ums nur ganz iinåseititikmte« umkrei- 

i Einbuchtung uniuzaänkiiickicEindtucka 
? Etwa in der Mitte des ersten Viertel- 
Fjohies, falio in disk sieh-knien bis 
; stinken Woche, zsth sich der erste uns 
erkennbare Schein isi disk geistigen 
Entwicklung des Kinde-s --- ec- lächelt 
Diese Etwidemng des Liichcins ist 
das erste Zeichen des Wahrnehmene 
und Zurückgebens einer Empfindung 
eines anderen Wesens Der Gc 
ichnmckAiUU ist zweifellos der erste, 
der dem« Kinde Eindrücke bis zur 
Wahrnehmung ringt. Tei- Gei nmck 
des Süden wir. Lag-»Hian an eren 

ALTMwa vorgezogen M es 
entwickelt sich die während dick Säuäs 
iingsperiode anhaltexde Vorliebe iiik 
die Milch. Eine g fstevrgthe sei-no- 

qelxung des eruxssiniies läjszt sich 
im Axt-sang des Lebens »Jetzt erken- 
nen; fie tritt erst in i Ziterek Zeit 
merkbar hervor. doch nur in, daß der 
Sängling vorn Wohls«-euch angenehm 
und vom Ge entWYnangene m be- 
rührt wird. ls Organ ge raucht 
das Kind zuerst di: Lippen welche 
von U eng an durch das Saugt-n 
andgebi et und geübt werden. Selbst 
im zweiten Vierteljahr wo des Kind 
bereits rnit den Händen greift, führt 
es noch lange alles zum Munde-, um 

Es mit den Lippen zu bereisten Erst 
utch viele Fehlgrisie und längere 

samtnen die nggzegken Etf 
dg- ingek in eb n De Augen. 
die echt-use Izeksnsiinkez Jst 
das Lin-d gl «« tian ·r Er net of- 
fen; allein es eblt ihm das bewußte 
Sei-en Tkst in der zweites-. Hann- des 
ersten Vierteljahres lassen sich Wobe- 
nehnmnaen des Gesichtssinn-H erken- 
nen. Daß das Kind taub ant die Zelt 
kommt, ifi eine bekannte Thais-sehn 
einerseits ist dee Gehötganq Webt 
und nicht für Scheuwellen durchgän- 
gig, andererseits fehlt es ini Mittel- 
oht noch an Luft. welche erst beim 
Zthem und Schlucken in dasselbe bin- 
eingepunwt wird. Die-Te beiden Hin- 
deinissse verielnvinden im Verlauf der 
ersten Tage, und vor Ablauf der er- 

sten Woche pflegen die Gesöeenipiins 
dungen sich schon einzustellen-. Das- 
Sprechenlernen ist ein vtmkioloqiickver 
Vorgang, nlio qn die Zeiitigkeit der 
Nerven nnd gewisser Mu- ein1 gebän- 
dert. Der Beginn des szre enlers 
nens dotiert von dem Zeitvunt an. 

tvo nustgtt des Schreie-us, des ans 

Lust- u«nd Unlustqeisiitzlen entspringt 
die« Zorechlaute der Umgebung nach- 
qealnnt wenden. Dieser Zeitpunkt fällt 
keinesfalls vor den vierten Monat 
Mit der-Entwicklung der Sprache«"hat 
des geistige Wachsthum einen leg-IM- 
gen Schritt vorwärts gethan, indem 
Gedächtnis nnd Erinnerung, Aufsat- 

kundg und Begriffsbildung erleichtert 
n 
M U 

l 
Zagen Sie irgend emem :heimsn::5ch iet- 

denden, daß es eme entsache Methode zur 

sicheren Linden-M giebt. Busch-essen Sie 
sich Tr. choons Buch Ihrr Uhcuxtknusrnug 
und eme freie Probe TIeEeZ Buch wird es 
vollkommen klar machen, am rhezrmamche 
Schmeraen schnexl durch Tr. Sboonz scheu- 
msnc Remedy siüssåg over Tab!e!:en, beste 
regt werden sinnen Scharen Zse kem Geld 
Die Probe is! stei. Uebenaichen Sie einen 
mnrhlosen Lernenden, indem Sie Ur ihn das 
Buch von Tr. Ebene-, Raune, Wis» befor- 
qen. Theo. Jessm. 

! Ter- Sennt hat Rednan met Ije 
Freiliste gesetzt Und doch mmät 
nmn ibm Vorwürfe-, daß« er nichts 
für-LE- Voäk thut. Wie werden sich de 
armen Leute freuen, da sie-jetzt ein: 
tzgticheg Bodiiksmß so vikt dinigek’ 
bcxitshen könnpnl ; 

Wenn bei einer Krankheit ern geyiffer 
"verborgenee Jterv versagt, dann verjagt auch 
ganz sicher has durch diesen New tontrqllirte 
Organ. Es kann ein Mogennew sein oder 
ern-I dem Herrn oder den Nieren Kraft 
unh- en e gege en besten. Es tm Dr. 
Ohno-, et zueer auf Me Lebensweise-den 
verwies. Dr. Ehe-oft Mmtwe wurde 
nicht hergestellt, nrn den Pagen zu Märchen 
oder III Herz aber die Nieren. zeitweiti zu 
Kinn-leerem Tiefe Ilmdiiche Leb-nd uns 
ist ganzen-seh dr. Ihn-·- Iesiomiie 

sieht direkt an diese vetf nden inneren 
ernen. Der benutan TIMOUMI 

Rezepts bemonittitt Ue 8 Kett see Ve- 
sndlnng der Verstehe-e Ursache dies-I Ber- 
sgens der Ordne. «Und« et eß tiiti lieh 

leicht beweisen. Eise eins-ehe i nsi 
oder Miene esse Ier wär-. Vet- 
Iches sie es In überzeugen sich. Vet- 
nnft dates Theo. Ziffern 
W 

——I 

WWWM 
Eise-, iof and Las-di 
EOOOOMWMW 

Gegen Nksjelaujfckzl og 
hilft em Bmupfm der Winden 
Stellen mir Eaai de Colognq die nun 
mit Wasser vermischt 

Schmerzenchlieder noch 
weiten Fuß-waren reibt man mit 
Spiritus ein, in den M rinkn The-e 
lässt-l voll SIka Mütter 
Marmotigegknstände, mel- 

che Mel Wiss-m M mä mäßig 
verdünnte-M SCHMW unter An- 
Mung einer klar-en M zu ka- 
nagen 

Jukiqu Haar ist eine-IMM- 
statket Miende der Tvlgdmscu 
der Kopfhmtx Durch vekntmfngv 
Hanrpfiege dürfte sich der Urbclftand 
in einiger sen leicht Befeihqen lasse-n 
Man wasche dreimal wöchentlich din- 
Kopf mir Therrfesfe Noch dem Ah- 
Ipülen und Trocknen folgt Fromm-m 
Mit Frmyhkmtnuvdn. 

Blasen aus Wafchfeidr. 
M- und Man-klinkte aus Haw- 
fetde wäfcks man chhaft mi.t 
Mfrife Man Mk die Mr in ko 
chendem Wässer W sie u w 
mäst- dsw Sachen in dem ten-war 
men Setfmvcrfser ohne sie zu rsribm 
DEQÄ st Fk M W Wasser zu 
späten, chi- gusyudvücken aufzuhån 

Mund pg bügdn ehe sie völlig 
n find Is-— l 

7
7

7
7

7
7

7
 

Schimmeln der Zittoncn 
zu verhüten Besonders m der 
wann-m Jahre-Hm Ist die Mumrfkit 
svschnittcnkr Zum-ten sehr gerntg, 
und schon nach einigt-n Tag-en Hang 

t Dis Frsden Schinsnklonsöycs 
Umt teszu Mk- ZU houfm 
do- eimckx www Zuw- 

Enn Ihn Mark-zieht Fu VIII vo s no 

in der WMW Wes-In Mstorken 
Wie-den durch die Feucht, kniwft 
bade Enden zusammean han- 
dsk sitt-one- so an estnru el. detg 
sie irgde eine Fläche rt. Die 
Bill-one twcknet mit der Za; so ton- 

rt, langte-m ein: aber US txt-hin 
soer sie wohl Wiens nett-macht 
semi sagst-M-« 

Rostvoti Stuhlznentseti 
nen. Wenn möglich sollte meet den 
Mstand in eine Schale um Kr- 
wßn legen. Geht das nicht, so wickelt 
man ihn in mit Kerosin gut getränk- 
trn Fluten und läßt ihn Vorm we- 

iss-Cum Wig Stunden 
M W most die Rost-stecken mit 
plsvrkksirtem Rufst-im wenn der 
Inst ishr eingedrungen ist- nimmt 
um Salz und Essig dazu. Noch tüch- 
tig-m W W man Salz Essig 
und PUM mit Man Watte-c 
vollständig ch, reibt den StaThl mit 
wolle-nun Zasq ganz roch-n und legt 
ihn zwm W nahe ming 
Dom out-i man chn noch tüchtig mit 

Mllä See in etwa-s Baumöl ge- 
« .&#39;·.-.·.»..,». ,, 

Hirsches-TM W stürmt- 
mmt Mist-b Mittels-n- Gel- 
tlx M und aus ein leinenes 
Tuch gelegt werde-L Mit sie wieder 
OW. W st npie Stiere-t- ,stöft sie mit defk 
juMörsersnBreL läßtsietiber 
ModerwtmdeineSwnde 

MWIMHUWZT kockzteztmrderkaltetensucker 
Istrsckynkömenwtsnt MW 
tmd duvch ein Stcbgipdwch werden. 
Mem stößt dann ferner 8 bis 12 bit- 
tere Wandeln mit etwas Wasser recht 
km Mdsinnj bis-se Masse mit eini- 
gen Löffeln Wun, preßt s - durch ein 

( Tuch und mtsckit diese M: ich mit dem i 

Saft met halben Zim: w unter dass 
Melan Ein Tr: stiqu MUS- 
kats oder Maliogmuoejn unt-er die 
Brich-Wie- mchdml sie schon sät- 
sefwtem noch und nach gut verar- 

beitet, W dem Gefwenm besonderen 
Marsch-ruck. 

sbwaichen der Blumen 
töpfe Diese von Vielen net-nach 

Wt da- Topspflamen ebenso 
wickjns de naht-endig, wie z B 
eine reinliche sowtams es für 
Mensch nnd Thier ist. LIle 
stät-re müssen, wenn die Pflmyen ges 
beiden sollen, außen und innen rein 
W werden sowohl um Schmo- 
kpter oder andere schädliche Element-, 

ein Moments-of vor stinkt Br- 
in Besse- Ietauchk und um 

dann Msm werden, je TH
E 

E Z
 

s- — 

I,--« 
z Nimmtman zum Insel-Exe- 
Ider Wäsche M M M 
wehe-M Mädels-h fo km 
man die Wäscht schön excl W 
M. Muah sie lich bess- Mng 
lös- 

Zum Seinigen-lau wei- 
ßen Strobbutes W mun, 
nachdem man W den sitt gelind- 
lich vom Staub gereinigt M« Ali-es 
salz« etwa eint-ei halben TIle 
voll zu ein-r UM Wollen 
Wenn sich das Music-h Mlt bei-. 
legt man den cui auf eine glatte 
Fläche inin Mist mit ds- Mölunq 
das Sau-b m nein. Sodann wäscht 
man mit eint-n in halt-m Sollst mig- 

qedseückten Tuch Mll nach. um des 
Klebriige des Salz-O zu entfernen 
Dis- Aksben muh jedoch ichs-en neu-ich 
tei werden, dmnit das Stroh nie-G 
weich wird. 

Seide-te Blasen zu tei- 
nsigekr Ewige Kartoffeln werden 
nein-ält, in ganz feine Scheiben ge- 
ichnitten und Ost-spielt Dann Siehe 
man ungefähr ein Mi kochendes 
Wasser dntmä und läßt es stehe-L bis 
es völlig W ist. Von diese-m 
Waffe-se nimmt man so M, wie man 

nöthig bat, und gikßl nun eine 
M Beiweilt hinzu. Mit dieser 
Flüssigkeit reibt man mittelst eines 
SWW "e Male-n gut ab, und. 
wem hakb it du«-setz man sie cui 
derMickieitemännethsubei 
ist-u Eisen behutsam Aus diri- Weise-; 
lassen sich Blasen, jevsdene Röcke und 
so weiba reinigen, est-No kann man 

Sammet mii Wer LIMka flin-i 
bem. ( 

Idindet die nie mit midgrenf 
Kindern Witwen spielt-am immer( 
mer in der Gefolhchcckt Großer warm 

igtd von diesen üriorflsich behüte-I 
wurden, werden Mag pd r 

vekzättelt .-Ds’e sorgfäl ti- 

Eksjehxmg MKWNH der 
Mist-W u 

« 

die 

-· ggnp usdeoailfitissiæxiw 
emqu lassen. Mk Licher 

ten-· XENIEN W sichs-a Wo 
mit agtdeken 

« ndetn one-weh be- 
ncht stets OF Mönslickm Erfahrung 
und hat aus bät-seyn Gnmde Wer-w 
Mr dic- Cbomfterbjkdung Tim- beste 
Schliss für dskk Ecken nnd Kanten 
eines anbktchMckM M der Vet- 
seht mit Kindern MATRONE-L am 

dessen Holtm verschiedenqu Arme 
nnd Stand-U 

Letzte Vorbereitungen in 
des Wohnung- Um feine Sich-n wäs- 
smd der Smnmkeise vor Schaden« 
zu bewahren, unt-räche man diej 
W we der Musik« einer grün-Eh 
Ists-n Wnimtng. Man klopfe Teppi-« 
che, Potstkmkvth und Mem-»win 
sagsdtvg und nea- vie W- beweg-l 
licht-n Pköbd in die Mitte des Zins-( 
mors. Nockjdnn man die Mtennöi 
bel mit frischem Heim-usw« be- 
deckt hat« dass durch seit-m Gent-h 
den Motten lästig ist, breitet mmH 
über den ganzen Stapel faubeke Les-i 
M In die Wär mrd Felle? 
wil- mcn ebenfalls Zeitungspapieki 
ein. Kostbqn Bild-, Spiegel gnde 
Masse-achte? versehe W knit ein-es 
Schuh-fülle- Dam fchsiese man Sen-? 
sitt und Bdka sorgfältig med« 

Ies- vot die Fäden alte Tücher, um 

Dis-zweiten W istäuden zu verhü- 
ten. Jalousien und Mdinen wec- 

den W und in jedes Zimmer 
eve- SGN Inst M EITHE- »Es- 

« 

seht angenehm empfinden Bei einer 

.niigt, sie aus den Balle-n zu stellen 

W 

stellt: darin finden aue Insekten Den 

Tod Bäumen ver se man nicht in 
Pflege zu geben osern es nicht ge- 

uiiid das Begießen den jetmäigen Ro- 
gengiissen zu its-erlassen Aug Küche 
und Vorrathgkanmiet entferne man 

alle Speise-koste und die dsni Verder- 
ben ausgeschm- ngsniinelx 
das noch zuletzt beniihbe Geschirr wo- 

sche man cis-. Falls vie Abreise iii den 

Nachmittags-stunden stawiiidc die 
Dem-n also veitijich seit hatten aug- 

sikiistem versche man sie sofort wie 
du mit frischen Uebersügen; bei bei- 

Riicklehh besonders-L wenn sie in den 
anden nieng wind man das 

Abreise am Morgen ziehe nion die 
Betten nur ab, breite sie aus und 
logeinjsdezseitdiesrischonM 
o- Die sckimutioe M wenigstens 
»die Stücke-, dies-gilt obern-HERR 
in Weis gekommen M, nie 
SewiettenmidW, hänge 
Widerme sie nicht 
Swchsleiskbebammenchekdiesfdäuse 
sichdavsöethemiochmsseiäßtmn 
seine Mit-lässest in solch-n sitt-in- 
steckt-OWNme 
denundsloegecsmidernbntmichdie 
leickfeit schonwenigesnms 
dmmäderwehrwiedekdiego 
WWiilIeitimdSmbers 
keitiunsichzuhcken 

Bisse-Whiäsbwtdievelisn 
Weithin-Musen deian 

M 
Sieistwa gan, Wiss-n weis-s 

sennbäibdersinn soistsiewller 
W 

MUMIM uside W, 
II Ist ais sei-M 

Uns-IIIka W 

Fortsp- 

Alp enkrauter 
ist ein Heilmifpteh welches die Probe eines üler bund ers Jahre langen 
Gebrauchs bestande hat Er teiniqt dac- Vlui, strer und belebt das 

anfgk System, und verleiht den Lc vcnsorgancn Stärke und Spann- 
ta t 

Aus keines-, Gesundheit Drin-enden Wurzeln nnd Kräutern her-e- 
ssen-. enthält et unt Bestandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nickt seines Gleichen in Fällen von La Gruppe, Rhein-mäs- 
imm Magen-, Leier- nad Nieren-Leiden. 

Er m met-! in Abels-sen m habet-, sondern wird den Leuten direkt durch 
Vermittelung von Zrccielsslgmten gelten-c Wenn sich cctm Rat-m In Ihrer 
Nawbmsæast bist-weh samt its-reiben Sie tm die alleinigen Fabrikanten and 
Etgembümek 

Dr. Peter Fahkney ä soas co. Essig-säh chieago 

ist-. Heut-F D. sitz-Don l)k. sah-sont S. Dust-san 
Bimbo-tut g V a. L I I. —- Hm Du obs Zaum Ier unt bis-II- 
.« Izu-gn- ·.:s m Lu m. Ihn-. Ass- u. erst des Holmseas II) Monstra- 
hskiqs Ruhm-us du sannstaandowts heimt. 
WH- Zk Im Ist-H- gngexskt 

DR. BOYDBN öx DUNGAN 
setzte nnd Gljirurgen 

L Hm Es- tiumt unt Pius 
Endigst-n « IS» Ist-v bis S U IMM- 

Rllm stinken-wen sog Stadt ohn- kend ruzs wem-l IIthOIIIIIM III edit IIQL Ist Ists- 
beusMe mass-s her-sc dater Inn-tus- smsscs Indus 

ut wie Gold sind dir Great We- 

ftcrn Remcdics und Dips für alle 

Hauc- und .cwfticrc verkauft von 

Theo. Jessen, 
Deutscher Itzt-vibrier- 

t 

! 

j 
L 

AMSELZUL Prepantion kot- As «· 
similatmg wohnt amtlteeuta 

« « 

uns the statt-lutes mit Bmvets of 

.Apetskct Roms-th- snkkoostqm 
non Souk Stowth ldiatkhnm 
Wortka («)nvulszts. kewnsh 

nkss kaut 1.088 of sure-. 

ksc sjmilc sjcnsture of 

UM 
NHL»YORK. 

; Trägt die 

Unterschrift s- 

I PtsomolesDigestionEtwka4 s» 
nessandllcsstttscttntimusxttrr 

« 
: 

, 

tMumMorptums nor blau-tut ; 
-N01«N«cc0-t·u-. « -; 

WLT cOPf Of WRAPPLR. 

, MMKIA 
’«" für säusljnge und Kinder- 

»Um sont Die Ihr Immsk 
Gtkaun Hatt 

It 

Gebraach 

seit Mr Als 

Dreissjg Jahren 
« 

cum-ist J« 
ssssssssssssssssssssssssss 

ocl DIPLOMAT WHlsKEY do 
JUIT such- 

Zu haben in allen ersttlassigen Wirthschaften. 
CLASISK C- SAITEN. 

distllllns Ins Imponing co» scann- clty, Io- 

OKAID Ist-AND IATlOUAL SAIK.« 
Kapitel 0100,000.00 - Uebttfchuß und Ptosite 860,000.00. g 

Zinsei- setahts aus Zeus-positiv 
Geld verliehest u md lichss usedci m Raun. Um Cum Deposmm Unless-n stsIst:I 

tust-tm Danks-Höhe Dir freundlich ersucht. 
THE Jus Ussffsm O. I. sk- Isses, .I.Ilsktk Händ-obs Um Präsident 2m Bitt- Prüf. Kalstrer. S 

Mis. Toky- 
F 

s 

Isiom soc-s use putynrummstmr. Kinn-S- ist die ein is I 

rskxqsä täg- Påmorr essen-Ray aml alle miser-s aimchen und Steinbach mediziyilzpesx 
a per usw-jeden Vesiandtheilvoa cis-im a empfehlen für instit-idem un 1 

steiellmi Autoritäten verdammen Votum, Comm, M ei und queck thekbsltsse Mittel 
Dis Ober m t unterstüpt diese Co verständigen. ist«-Zu futm Ost-Institut ode T 

imm- i. ais-sit tm um« I« 


